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Iiitlsdocth Donnerstag, Freitag und Sonnabend und itostet in der Geschilstosiellq sowie
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Schluß der Anzeigenaitaahriiu
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Erfüllungsort slir alle sahlungen Nara-lau  Schles.!
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Alt. l82 Dienstag, den 8. August 1939

Dteisies Wandrer. iilatsctiaus
Scharfe Znrlleltweifung polnifeher Paniltoerfuehe durch Danzig

Aus zitverläffiger Quelle ivlrd iiiitgeleill: Jn deii �morgens
yiindeit des« le lett Sonnabend hat der diplomatische Vertreter» er sliepnblik 1 o1e11 in Daitzlg, Wliiilfter Ehodacty, ziierst
teleplionisclz dann schriftlich die Diruziger 111e 1er1111g in e i u e r-n n g e«w o h n l l«ch u n d n««b e r«fl n r z l e n i; o ritt voit eiiteiii
angeblich tiiiilaitseiidtjti Geritcht iii Kenntnis sehen wollen, dein«
ziifolgeiide dir« aussithreitdeii Orgaite der Daitziger Zollverswalt«i«titg lieabsiclstigeiu sieh voiit 6. Attgiisl ttiii 7 Uhr ab der
tllitsttbiiitg der Koiitrollsitiiilioiteii durch einen gewissen Teilder politischen Zolliitfpeltoreii zii widerfeheit
« Die Daitziger Stellen waren nicht ittir iiber die itngeioöhits
ltihe Forin der silr sie iiberraftheiideit Mitteilung, sondern auchüber den Inhalt des ils«neit«bis dahin unbekannten Gerlitlits
erstaunt «lliii so unverflaiidlirlscr toareii fiir die Danziger Re-gierung« die S«clslitszfolgerttiigeii, die in detti Brief des polni-
scheit diplontatisrlseit Vertreters atts der Aitfrage lediglich llberein iiitkroiitrollterles Gerücht gezogeit ivtirdett. Die fchriflli e
Anfrage Ysoleiis über das oben zitierte angebliche Gerli iliotirde iiatitl « in rine i111 diptoiiiatischeit Verkehr itithtiibliihe itlttittative Foriii gelleidet und enthält it. 11.
die Drohung, dass die politische Regierung tiiiverziiglitlsBe r g e 1 1 n n g s in a f! n a h iii c it gegen Daitzig anwenden

"b1e Daiizicser Regierung sah sich aiißerflaiide, ans dasSchreiben des iploiitalischeit Vertreters Polens sofort einzu-
gen, 
1. das aiigefiihrte Geriiclkt ans Grund aiiillicher Fest«
flellititgeii sich als iiitzittresfeii erwies,

2. der Toit des Schreibens von der Daiizlger Regierungals eine liitverfchäiitllseil angesehen wurde und
_ 3. die Daiiziger Regierung es grundsätzlich iticht fiirnollg hält, von politischer Seite gestellte und iiiit Drohun-

gen verbundene Teriitiite litt Vrlefwechfel einzuhalten.
Wie an zitsläiidlger Danziger Stelle

e gaitze die wohlliberlegte Pro-agaitda erzeugen und deit Ver-
aus ihrer Ruhe her-alariitiereiide pol-

dafz politlsche 
erhalten

re aiiiilieii
it erhe tziibriiigeir

»Es wird in soiist gtil itiiterrithleteit Daitziger Kreisen att-gelitnbigt, dass die Danziger Regierung in ihrer Antwort dendiploiitallschen Vertreter Polens aitf feiit eigenartiges Ver«lialteti atisiiterkfaiit iiiaclseii und dabei zitin Aiisdriiek bringen
wird, dass seiit Schreiben lediglicls aitf eiitoiit iiitzittreffeitdeittsieriiclsl basiert und deshalb der tiiigeioiilsitticlse Ton itiid die11 nerhürten Droh it iigeii iiiit aller Eittfslsiedeiilseil als
absolut ttiipasfciid zitrliktzitioeiscit sind.

sorgen um die �lebte Linie«
Stiche itach eiiter neuen Fsoriiiel fiir Moskau

Während die brilifclysraiizöfifche Mililäriitifsioii sich aitf&#39;detii Wege nach Leitiitgrad befindet, wird iii Bonbon eine�11e11e Foriiiel« aitsxtearbeiteh unt, wie der diplomatische Fior-
refpoiideitt der ,,Tiiiies« schreibt. die lelile Liirke aitf der

ett Seite« des geplanten ,,Verteidiguitgspaites«schlimm. Plan hoffe, das; es ittlt dieser Foriitel ettdlich ge-ingeit werde, eine Etiiigttiig unter den drei Ltllärhteii über
d«t«e Definition des ,,iitdirelleit Angriffs« zu er-
e en. 

Zur Rlicitehr Straitas iiteldet der Eijioskttiter Fiorrefpoiideiit
der ,,Ttiiies«, eiii ilapiicl sei zwar noch iiichl aligefchloffeiy
aber aitf ied«eit Fall in geitiitteiideiii Tlilafw iiit einzelnen fest-
«elegt, das; sich die Arbeit fehl aitf dass iiiichfle loitzeitlriereitoiittc· Straitg habe Grund, aitf die Ergebnisse seiner Tiitlgsteil stolz zit sein.  !?!
«· »News Ehronl le« glatibl ans Lljioskittt berichten zii

kennen, das; Slraiixss Abreise vor deiii Paltabfciilttsz ,,keiit e r-lei «J3eili1t!1s1st11s" liervoraeriifeii habe
�lme Polen geht es nl1l	l

�Sinrier Warzfci«l«vft«i« berichtet aus Moskaii, daß lii «i&#39;tiit
unterrichteten anslartdtsclseii Streifen« davon die Rede sei,das; auch eiiie politische Mllitäriiiiffioit an den iiiililiirifcheii
Vefprechiiiigeii«««Eiiglaitds, Frankreichs ttiid der Sowietititioiileiliiehiiieii iii·itsfe, denn es» sei unerläßlich, auch den Stand»iiiiil der leileiideii Perfonlielstelleit der polttischett Arniee
eititeitztileriten II

So etioas haben «wir« titts «gedach«tl Ohne die iiiililiirifehe
Großmacht P«oleii, die sich ««feit einiger geil aiifchlctt, ganzDettlschlaitd fiir »Groizpoleit zti verernita iiieii, «geht es iiiiMos an natürlich sticht. Deii Sowtetioldateii wird es nicht

n. 
,- 

s.� «

Von itfläitdlger Dttiizl er Seite wird es ais eine lii diesertingenbli licleeir Situation iiefoiiders gefährliche Prove-l«ctlioit«att gefaßt, iveiiit iii einein iilliiitativeii Schreiben des
diploiiitiliscliisii Vertreters Polen-I die Vewafsiitiiig nnd iiitlfor-iiiieriiiig aller bisher· zivtleii iiitd ititbeivaffiieleit politischZollkoitlrolleitre aitgeliindlgl wird. unabhängig voit der Er-
ledigung de«s von politischer Stelle titistbraitclsteit angeblichenwcrttchts wird, lvie wir horen, die Danziger tliegieritiig ittii
dein« Vertreter Poleits wegeit der gruiidsatiliclieit siläruitg der
«zits«laiidtgletl politischer Zollkoiitrolleitre iii Verliaiidlititgeit ein-reett.

Bei dieser Gelegenheit wird itnferes ilriiffeits noch einiital
zt«iiii Ausdruck gebracht werden, dass sogenannte Zolliiispekteiiradie ftih ttathwcisltcls iiiit anderen als sachlichen Zeitfragen be-fallen. voii Dangiia fiir deii Dienst als Oraaiie der lieber-
wachtttig der Ttitigreit oott gieaiitieii ver Tattztger raiideszoiiiverioalliiitg itach tote vor iiichl anerkannt lockt-ett.

Danzlgg Antwort iilierreitlit
- Die Presfestelle des Settals teilt mit: Die Daitziger Regie-
rung hat aiii Montag deiitdiploiiiatifclieii Vertrelr der lilepublitEfpoleii die Aittioorliiote iii der Angelegenheit der Tätigkeitder politischen Zolltoiitrolleitre itiid der iii Ziifaitititeiihaitg da-
iiiii ergangenen iiltiitiattvcii Drohungen Poleits tiberrenht.
Polen itiieil mit Untier-mein nnd Waffen

Die politischen Zollloittrolleiire fiiid aiii Tliloittag gemäß
der« Aiitiiitdigiiiiis «i«ii der iiltiitiattvcii polttischett Note iiiUniforiii ttitd bewaffnet ziiiii Dienst erschienen. Sie werden
aber voii iitorgeit ab, ivofiir getisiffe Vlnzeiclseit fprecl,ieii, wiederiii Zivil erscheinen.

Vitier einsserliretlienstt
Zwei tikraiiter in Daitzig aus dein Zug gestürzt.

Anfdriit Naiigierbahiilzof aiii Olivaer Tor ii«t Danzig ivtir-
den zwei schwrrverlehle klllatiitcr anfgentnben, die bald darauf
veislarbeiiszVei deiii einen koiiiiieit «d««ie Personaliett festgestelltwerden· Es« handelt [ich 11111 be11_ 22|11hr1gen ilt«raiiier ilioiitaiiSalvaroidskuAitcls bei dein zweiten Toten scheint es fiih itiiieinen Flnchtltitg aiis der llkraine zii handeln.

liliiiii««iiiiittiit««att, das; die beiden iiingeit Leute ans einein
ber polntscheii Zuge gefprnitgeii sind, die, ohne in Ditiizig zii
galten, aus Polen iiath Gdtitgeit fahren. Veflärlt wird diese1 itiiahiiie di«t«rrh den liinflaiid, das; verfchicdciittikis polttischettStaatsaitgelsorigeit iii Dtrscliait die  unreife 111111! Danzig voit
polttischett Veaiiileii v«e«i«·ivetgert ivordeit ist. Die Daiiziger Po-
lixethal die Leichdnossitiiirxs aiigeoi«ditet, itiii feftzuslellein obe irrt! etwa iiiii hpfer eiiies Verbrccheits handelt, die aitfder xtirchsitlirt durch den Daiiztger Vahiihof ans detit Zitgegeflohen worben nnb

e 
:

iiitiitterefsaitl sein, ihren westlichen �Jlachbarn, der so gewaltigeErpaiifioiisgeliifle ital. einnial in der Nähe leitiieitztileriteir.11111111 wird den Asoleii aitf dcii Zahn siihleit, itiid sie werden
beweisen ittiiffeit, das; sie begehrensiverte Partiter iiti Konzert
der Qltächle find. Sonst geht es ihnen nach dein alleii Wort:-;««spz«e«oocl!«bei naherer Betrachtung sinkt inii deiit �Nette aiich die«. 1! nng.�

seemtlllii lmd Politik
Grosiartige Modellfclsaii aitf der Mariiteaitsslellititg in Dresden.

Die Vtiiidesfiilsritiig des NSDNlLi. veranstaltet aitliifzlichdes Vttiidestitges iii Dresden litt Aitgtifl eiiie Ausslellititg unter
aktiver Veleiligititit des Oberkoiiiiitaiidos der siriegsiitariiie
Die Ansflelltiiig steht ititter deiii Gedanken« »Seeiitacls«t tiii«dPolitik« tiitd will dazu beitragen, das Verständnis fiir diezzebdetitttiig der Seeiiiachi iiit Leben des deutschen Volkes zue ett

Die erste Ableiliiiig zeigt ait drei Veispieleii,«ivie Deutsch»
lai«i«d von Eiigland ntilgefpielt wird, wenn es« keine Seeiiiachi
besitzt. Die zweite igatiplabletlitiig ist der E««riiiiiertiitg ait b1e
Taten Order «9.1irttålitie«rrdivisioi«td der« ..Gcisi«ebei««t«d nnd« ..Vrdeslrtii«iiitt iiira «ott on eiot tue. » iii . iittra tiii ve
Schiffe geslaltert älieitggrghlgtef ckixziiEder« d«roitt«e« Lrilbrriertitgvir e ei i, w e eitle eeinä � iig ait . e! .. a an,1311111131111,� Jlalieit tiitd eSoivcelrtzßiaitd iiiil ihreiit fast-litt-nte«iideitSiiiialerlcli«l lii der Lage«k«iitd aiåf die gr«os;en litåeriratiosv rsi v r "ii·i pttii lett ait e itzit-iipcirektcelir Bis! i:lerlxkgitupliiilbteiiltiilttg 1&1 galeber der denicheiiGemacht gewidmet, nnd zwar ihrer efchlchte seit deitt af-fensllllftand von 1918 bis lii die veräeißititgsvolle Gegenwart.Wefenlltch berel er«t ivlrd die Ausfle iiitg durch wertvolle Mo�delle aus dein efth des Obertontmaiidos der Kriegsniarlnr.

Freliviiiioe iiir tinleroiiitieritliuieu
Ein Beruf, der ganze Kerle verlangt.

Das Oberkoiitiitaitdo des Heeres teilt« iit«it, daß fiir die Ein«
flelliiiig lii die Fpeeresttiiledoffi terfchiileu nochskreiirslllige aiigenoiiiiiteii werden. Zum �werbft 1939 fmb fol-
_1_enbe llnteroff15lerf1h11len vorhanden: Frankeiiflelii in.-chleficii, Vol-Eidam, Siginartiigeii  Doiiati!. Treptow ait der
iiega, LliiesbadeikViebriclxAls littterofsizierschiiler tverdeit besonders aiisgefiiclilmläiigerdieiieitde {freiwillige eingestellt. Der Unter·osfizlerberiif verlangt ganze Kerle. Tlitt dein
Oistzier zttsaiiiiiiest il««der llnterosstzier dazu b_e_rne11� btedeutsche �sngenb ztt Tiaitnerii und eiitfrhloffeiteir Kainiilern ztterziehen ititd litt Eriiftfall gegen den Feind zu «siihreii. olll s
xlleherrfclieit des Lliaffeiiisaitdiverkzi ein gesefltgler Charakter.eiferiies lsifllclätgeliilil iiiid vorbildliche iialloiialsozialistifcheOtesiiiiittitg sitt h erfiir Vorbedingung. Dies alles« wird deinllitterosfizierfclsiiler lii vorbildlicher Weise aitf der igeeresuiiters
offizierfchttle vermittelt. Die Scl!ii«liiitg als  Ersteher nnb Fuh-rer steht dabei von Anfaiig ait tiii Vordrrgrnit . iliebrit der
rein iitllitärlfclseii Ansbilditiig wird auch b1e Allgenteiitbildtiitgdes tiiiteroffizierfchiilers dtirch Unterricht 111 Deutsch, Erd-iiiiide, Üiechnen, Geschichte, Nalioitalpolttik it. a. iveilgeheiid
gefördert. « «Die Ausbildung aitf b_er Speereönnterof lzterfchttledauert zwei Jahre. Sie erstreckt «sich aitf ast alle
Dieitflziveige der iiielfeitlitfleit Wasfkdes Heere-s, derjftiifiititerte dlliil �Beginn des zweiten Dienstjahres erfolgt 111der Regel Vesö rde rit it g zttiii Geireileit Nach erfolgreicherAblegiiiixi der ll it te r o f f 1 z i e r p r ii sit it g« ivlrd der Unter-
ofsizierfciiiiler bei �Beginn des dritten Dieitflialres bereits als
lliiterosfizler zttr Tritppe versetzt. Auf Grund seineriilelfeitiiteii Ansbildiiiig ist er lii ,,alleii Sällelit gerethl«, er
taiiit ebeitfogitt in einer Schiiheiiloiitpaitie _wie "in einer Bild«Fiontpaitie verweiidel werden. Dies wirll sich fiir setit inilitai
risthes Foritoiiiiiiett stets giiiiftig aus.

liiofteii entitehen bei der Llttsbilditiig aitf deii Lseerrstiitters
olsizlerfclsiileii it icht; ber llnterofii:ierithiiler erha1_1 dieGeleite Lohiiiiitg wie in ber Truppe, ebenso fiiid Vctletdiiiigcrpfleguitil tlnlerlttiist itiid iheilfiirsorite fiir ihn frei.

Die Anforderungen an die Verderber
Lebensalter votit vollendeten t7 bis zuin vollendeten90. Lebeitsjalsr Tlliiitdeflgrdsze 1.15:�! �Mieter. letn Vrt«lleiilrager.

Verpflichtung ·tiiii t2jährigeii iiiiiiiiterbroclstziieit Dienst« bettti
Heer. Arbeits leiizlpflicht innfz erfullt fein. �Jlbttnrienten,�stnbenten fowle ereils Gedieitte werdcii itliht eingestellt.Sonstige Einzelheiten siiid bei den Heerestiitteroifisierszhitleiu
deii Wehrkreiskoiitiitaitdos ttiid Wehrnieldeiiiirterii zu erfragen.Die Vewerbititgeii fiir ale liitterosfizierichtileit fiiid
ittir ait die iheeresititlerofflzierscliitle Potsdaiii iii« PosdaiitsEithe 511 richten. Slllelbeichlnf! für Eiitslellititg ititi igerbfl 191111f1 der 30. September l939. �Bewerber, die iio nicht geiiiitfleri
sind, iiiiifseit sich vor der Meldung bei der Heeresnttteroffiziers
Lcliiile erfl zitr Llitsflelliiiig eines Freiwilllgeiifcheiites persönlichei der zuständigen polizeilichen lijieldebehorde aitiitelden.liiereilis geiniiflerte Vewerber beantragen dort die Aiisftellttitgeine? Ii3ehrpaf;aiiszttges. Deutsche Slaalsaiigelsörige iiit Aus·laiid, die iii die Heeresttiiterosfizlerstlsitle eintreten wollen, inei-
deii sich« beim zuständigen Slonfnlat, das die �Bewerbungiiieileriti1l.

Bomben qui eugiilclie Damtiier
Wer sich iii Gefahr begibt . . .

5&#39;111 Hafeii von Jsthaiig aiii Jaitgtfe, iveftlich von Hankatnwurden liei einein Fsliegerboiiibardetiteitl zwei eitglisclse Schiffe
getroffen. Die beideit ZllllllsToniieiissoaridelsfcliiffe branntenvöllig ans. Eiit Matrofe wurde bettelt.

Der Sprecher der fapaitiftheii Ariiiee erklärte hierzu, das;
das bedauerlich sei, aber es feleii nähere Einzelheiten itochiiichl bekannt. Die fapaiiiiclse 9111111111 klittdigle Llsieralioiten
gegetiTdäiikhafeit Haiziteii it rzer Ta«itftliaitbitrlil in ber �ro-viitz se iaitg ait. llle Kon itlate eieii verttiiidigt enn
liliisläiider oder auslilttdische Schiffe troli der Warnung dort
verbleiben toiirdeiib lehne Japan jede Veranlioorlititg fiirderen Sicherheit a. ic peratioiteit dienen der weiteren
Verfiislirfitiig der Vloctade der fiidclsiitesisclseit 1111111.

Iamiuitiiiek Kttliineilsrtit
Jii Tolio einiietlszsrat statt.

�Beurteilung der
�111

Kabi- 
die



Polenterror am laufenden Band
Rtiaisittstolosigliettjgegeti deutfthr Betriebe. � Wtlllilirjtifttz der  Berichte

Es vergeht keiit Tag, aii dein nicht anze Sekten 1101111-Qrher Terrorinasziiahnieii chgegen V eusche zu verze chneuwären. Ein besonders s arser Kaiii ri t·et sich gegen bledeittscl!en Handwerker nnd gegen die - inzel iindier. m Kreise
Koltiiar wttrde kiirzerhaiid etiie deutsche Fiel cl!erei geschlossen,die Fleischerei eiiies anderen Deutschen, der auziger Staats-
biir er ist, iiiußtc ebenfalls schließen. Dasselbe wiederholte ltd!in 311111111111. Deut Volksdeutscheti Lseiigel in Exiu soivte deiiiKoloniatiiiareiihäiidler Schiiitdt aiis iit at
wurden die Liciiidelsgenehiiiigitiigeii eiiteogen __leiiteii, dieFciiiiilie haben, ist daiiiit die »5·xisteiiz· zerstort wor-
den. Ju Wirfils wurde deiii deutschen Topseriiieisler Jlyiti »die
Aufenthaltsgeitehiiteesiiiisi eiitzogeugii Schatten« wurde eineder laiidivirtscl!aftti !eit Zeit!ralgeitosseiijehast gel!oreiide Miihle
durch die berüchtigte �F901!lellcWSioliili�lltoll geschlossen

Das Avvellaiivrisgeikijn in Polen verurteilte zwei Volks-
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Geistiges Deliritiiti eines Poleublatts
_ Die �Blätter der politischen Ehauvinifteii ivetteiferii geradezuin thctszgcsiiiigeii und Veleidtgniigeii gegen Deutschland. Auf-
gepitisclft durch Englands Freiiiidfchaftspolitik erlauben sich dieHehaiiostel die iibelfteii Ausfällg die gleichzeitig ein Grad«
iiicsser sitt« die geistige Verwirrung und den politischen Größen-
ioahnsiiiii sind.
_ »Ein Siiiiifierstiiek des siiiiiloscii Deutschcuhasfes leistet fiel!die in Thorn erfthciiieitde Zeitung «Slowo iltotttorfti": »Los,dortl!iit 31111111, woher il!r gckoiiiiiieii seid!« rtist sie den Deiit-

scl!cii zu. ,,«.�liis Scl!iiblcirreii, die voii thundeit gezogeii wurden,laint ihr· augekarrt. � Jhr brachtet nur ein schlechtes Uiiterbeti
11111. Siiiit eiiieiii solchen löiiitt ihr auch losziel!eit. Der Restbleibt hier. Der Deutsche wird nicht iiiehr iit Danzig jedes
s!t·oggciilorii, das nach itebersee geht, tontrotlierett. Er wirb
nicht jeden Tropfen Pflauzeiisctt, der ans den tropischeit Liiiii
derit eingeführt toirb, versteuern. Er wird sich iiiiht iiiel!r andeiit liisaidisclzeii Huuius bereichern nnd kein Geld iiiel!r aus
der Weichseliiiederiiiig dciii biehetal oder deiii setteii wolhhiiis
scheu Tot; ziehen.
_ Der Deutsche wird itiis in Oftpreiisieii nicht iiiel!r zur Seite
sitzen wie »ein Geschioiir in der Acl!felhöhle. Wir werden ihn
aus Schleeieii vertreiben, nur etwas iveiter als die heutigeOjijeiize gen. Er ioird aits der Lodzer nnd Lioisisstiiiver Juda-
strie verschwinden. Wir werden Polen säiibei«ii.«

Keine Kiindtgung von Rebentibreden
Die heutige Rechisaitsclmttiiitg itti 9!iieterstl!tits.

Ju der »,,Dciit·fcheii Lisel!iiioi·rtsc»l!aft« iiiiiiiiit der Sach-
iäeeerbeitci dies iiåeichsarbeieesiiiiiiisteprteeiiisViliiiiiisterialrai Dr.« e , zii er -rage Sie iiiig, o er eriiiieter iiicht die
Wtöglichkeit hat, troh des« bjiieterschiihes durch Fiiiiidissiiiiss dieBeseitigung einzelner Beftiiiiiiiiiiigeii des Vertrages zu errei-
tåeeiubogite des WiihetverhtLltåiiäJkaufztähebeiuuEle ioeist daraiisit, a vor iisii rung e . ieterf nihes e ereiiisiiiiiiiiiiiig
ariiber bestand das; ein Wiietverhältiiis nicht lediglich hin-sichtlich ·eiiies eils gekiiiidigt werdeii könne. Dlilisiicilsiiieii

wäceeiiiviegzei t denkbar, iveiiii sonäohl geåiieeebeicl!e ceiiäiiiiieau ! e ne o!niiiis« veriitietet wer en iiii e e iii !t räiiiii i !
ziisaiitiiieiihäii eii szAber aiicl hier werde man bertattgett
tttiiffett, das; d escs Recht itti Viiietvertrag besonders ziiiii Nits-
driicl gekoiiiiiteit ist.

Der Slchuh des  tieiieters gegeiilbiiigereäzeseirtigte riiiietftehigwiiitgeii ete aii! iir itti te are . et iiiserkuugepi Wie fiir die Piietziiisbildiiii könne as Tviietver-äliuis auch fiir deii eigentlichen ilJiieterPdnttf nur als eiitheit-icl!es Ganzes betrachtet werden. Die Zulafitiig von Kiiiidi-
iiitgeii einzelner Teile ividerfprcche nicht nur grundsätsliiheitZiechtsaiisthaiiiiiigein sondern sei »auch iiiit deii sozialpolitischen

Zielen des bjiietcrschitties tiiiveretiibar.
Reichswtrischaftsniiiiisler 5511151111111 Dftttteffe.

Die diesjiilsrige Deutsche Ostiuesse, die iit den Tagen voiii
· 23. A t Stöiiilfßcr� ftattfittbet, _wi_rb_i11 ihreräeedtlejilisiiiig besldcttilixiserslldiirch PTU Bviilch des NMIJHUJITIIVHAIIZFiitiiiisters und»Reichsbaiikprastdeiiteii Funk ttnterftrtcheu. Er

wird die bjiesse alsVertreter der Reichsressieriiiiss eröffiieii.

. _ T« __._Te;L� -�
ROM/l VON HÄNS HIRTHAMMER
YIUFHTILFIEIZFCUU7Z ÜUÜÖÜ 7,5856� OSKALMEI3ELE.&#39;I¬QPAU.

�2. feortiebttttg.!
Sie lächelte, während ihre Mitndtviiikei sich verächt-

lich verzerrteii. »Mein Mann besilht eiiie DisolsieiihiiiiwJung, die friil!er gerade geiiii a warf, 11111 !albwegs
davon lebeii zii können. Da ic! nicht die geringste Liift
hatte, iuein Leben als die Frau eiiies kleinen Häiidlers
zu verbringen, gingen toir daran, iiiis zii verbessern,
wobei sich die Tatsache. das; ich in einer Grenzstadt ge-

en bitt, vorteilhaft verwerten ließ. Waritiii soll iiiaii
eideii lebett, tveuii sich init eiiiiger Klugheit aiige-

neh 11 leben lä �?�
»Da ich der gleichen Ansicht hiildige, steht es iiiir nicht

zu, Sie u verurteilen. Wissclt Ihre Angehörigen -�?«
»Um ottes willen, iiattirlicl! iiichtl Da Sie ja ivalr-

scheiulicl iiiiser Gast seiii werben, bitte ich Sie ienottge or1icrht walten 311 laffett. Als was soll ich Sienun eigeiit i ! vorstellen?« .
Herdeeii tat, als iiberlegtc er angestrengt. ,,Aiu

besten a s � siritninatbeatnten, bantit ist allen sbiöglich-
reiten vorgeben t." -

,,Großartigi Sie sind raffiniert. Heute abend werde
ich Sie uiit Herrn Bgisgeiit bekatiutniacheii.«

,,Eiiiverstatideit!" sagte Herdegeu und läcl!elte glück-
lich vor sieh: hin.Donua ercedesdfsiiete das Schiebefciistey das den
Fand voiii Ftihrersitz trennte. ,,Hallo, Lorekiiid, fiil!lft
n dich iiici!t recht einsam da vorn? Ich habe mich glän-

3enb init Herrn Herdegen unterhalten.�

GB� 
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17.
Es hatte Wilh! Rulaitd ein schönes Sttick Arbeit ge-

kostet, bis es il!iii gelungen war, sich iiiit Hilfe des Eines-
Lers von seinen Fee elii zu befreien. Aber als er sichanu nach vielen F icl!eii iiiid Verwtiiischiiiigeii eiidlicl!
wieder iitigel!iiidert bewegen konnte, iuufite er fest-
stellen, daß daitiit fiir dcii Augenblick noch iiicl!t viel ge-

deutsche zu« Geld traselt, den einen, weit er vei eiiieai iit-ahi-
aiidel die poliifche Forderung init den Worten abgelehntalte: »Na, daiiii werben wir abwarten, was die Zeit brin t«.

vlolal eine Dekorations ahiie aiigebracl!t hatte. Diese politischeWlivllkiirjiistiz gegen olksdeiitsche ist feist an der Tages-or iiuiig.
Amt! die lebten Votlsdeutitlien veriagt

Auf behördlichen Driick wird laninässig ait auf ble leh-
teii vollsdeittsiheii Arbeiter in Otoberschlesieii agd gemacht.Allein litt Monat Juli wurden iiicl!t weniger a s 321 Volks-
deiitscl!e ihres angestaiiiiitteii Arbeitsplahes iit ostobersthlesfischen Betrieben beraubt

Wer will Inaenieuroiiizier werden?
Die Jiigeitieiiroffizierlattfbalsii des Heeres «

Die Jiigenieitrosfiziere bei der Triippexsiiid die
vcraiitivortlicheii sachbearbeiter iiiid Berater ihrer S1otttn1an=bettre fiir die tesiiifcheii Angelegenheiten. Der Jiigenieiiri
ofsizier hat durch seine Tätigkeit einen wichtigen Aiiteil an_be_rErhaltung der Sil!laglrafi der Triippe Jugeuieiiroiiltlkkk lmdciugefehfbei deti Stäbeu der �Bataillone  Qlbteilttngen! uub
tiic�iiilcillcl�, bel den siouiiiiaiidiss der Divisioueii iiiid bei deiisencrallotiiiiiaiidos der Ast. Jiu Olierkoiiiiitaiido des Heeres
iiid den Jngciiicuroisiziereii itti iiiahnteii ihrer Ausgabeniiajzgebliche Stellen eiugeriiitiiti "

Tit» Vezeichiiitiiri der Dis� it st grade sind LeutnaiitFries! pberleiitiiaiit " Jiig.!. Lsaiiptiiiaiiii  Jiig.!, Aiasor
Gtgeiiieitrosfiziere leisen011g.! iisw

Die Faihrtchtieiigeii der _ »» »· sz «fiel! ztisaiiiiiieii aus: r�-.lcasct!·iiieiibai»i, lrleltijoiecisiiii tieeiiiiiiildesivefeii!, Vauiiigeiiienriveseii tkyesliiiigsbaits LseriuesiiiiiissxWesens· iit beldchriiiikter Anzahl Aihuiiler iiltieteorologeii iiiidBallistiker! un
densitiifIt

Cheiniket idjassilsiili und Arbeit.
111111!-b i t it -l.
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Freundfthaftsfahrt der Mariae-OF. iiacl! Ungarn.
Ant Zusautnteiisliisz der Flüsse Donau, Jnn und Jtzspbet

Vasfau erfolgte die feierlicl!e Verabschiedung der illlli westsalisJcheii Eviariiieacsitlerjitiigeii, die aus einer Großwasierfahrt iiiii
ist! Fiutterii iiiid tttit der Modellflotte des iiieichsliiiiides deiit-
sfcl!er Seegeltitiig nach tiisieii iiiid Budapest iinterwegs sind.

ivoiiiien war. Denn die Tür war von außen versperrt,-
iitid was das Fciister betraf, so hatte es katiiii einen
Zweck gehabt, auf dieseiii Wege einen Fluchtvcrstich zu
11_11terne1!n1eu. Die Hauswaiid bot keinerlei Borspriiugh
die 1111111_3111t1 Hiiiiinteiskletterii hätte bettiihett können,
und exujach hiuabspriiigeii � nein, solche Ktiiistftiicke
tiiiterliess 1111111 lieber, bettu der Hof dritiiteii war ge-
pflastert. Also warten!
Das war eine harte Geduldsprobh lief; sich doch denganzen Nachmittag iiber keiiie sllieiiseheiifee e blickeii.
Rulaiid oertrteb ficl! die Zeit, so gut es gehen iiioclte.

Er wagte vorsichtige Spaziergiiiige vou einer Ecke es
Ziiniiieiss iit die·aii»dere, schutiffelte iii deii Schräiikeii
heruni und fatid scl!li»c»i;lici! zu seiiier angenehmen lieber-
raschitiig eiii paar Bitcheiy sehr gute Viicher sogar, dereti
Besitz er diefetii iiierkiiiiirdigeii Sltiiidcheii gar iiicl!t zu-
getrattt hätte. Er iiahiii eines davon, setzte sitt! an den
Bettraiid und las.

Cileichioohi oeriätttnte er iiicl!t, die Olireii kiffen zii
halten. Er war feft eutfchloffen, biefetn tsieisrii Bargcnt
einen iiacl!l!altigeti Dcukzettel zit uerabreichett, sobald
es dein braven tliiaiiiie vielleicht einfallen sollte, feinem
Gefangenen eiiieii Besuch abzuftaitcin

Aber Herr Bargeiit scl!icii ihn vergcfscii zii haben.
Es wurde dunkel. Riilaiid ioollte Lticht machen, aber

ber Strvtii ivar abgefchaltet. Qlergerlicl!, 111111 konnte
tiiati iiicl!t einmal ntehr lesen, die Geschichte begann
langweilig 311 werben.

Der Gefaugeue streckte fiel! auf deiii Lager aus iiiid
überlegte 311111 httnbertfteu 9311111�, was ei· iiiiteriiel!iiieii

llte, iiin seiiicii Auftrag doch noct! diirchfiihreii zii
können. Das Ergebnis war iiniiicr wieder dasselbe:
zuerst itiiter allen liiustäiideii iiber die  strenge und auf
f1l11iellfte111 Wege nach Paris! Dort iiitis;tc dann ver-
sucht werden, die sierle ausfindig zu iiiacl!eti, die heute
itti ,,Esplaiiade« ziisaiiiiiieiigekoiiiiiieit waren. Vlltes
Weitere iiiiis;te deiii Zufall iiberlasseii bleiben.

Plöhlicl flaiiiitite das Licht auf. Willn Siiiilaiid
schnellte sofort oou feinem Lager hoch itiid bezog den
Wachposteit an der Tür.

Jniuierhiii dauerte es noch eine ziemliche Zeit liis
er das Geriiufcls sich iiäheriider Schritte uernahnt. Es
war Lissi!, ohne Begleitung des Alten.

Er hörte, wie sie behutsam aufschloß. Laugsaiti driickte
sie die Klinke iiieder, aber sie öffnete die Tiir nur so
weit, das; sie eben durchschliipfeii konnte. Darin di«iickte
sie die �Iiir sofort wieder hinter 11111/111.

Riidoli bei; erhielt Kost-warnt
Dr. Ort! bei drin Stellvertreter des Führers.

Der Stell rtreter des Fiihrers der NSDAM Rudolf Held!dinpfliig Reisorgaiiisattoiisleiter Dr. Leh zu eineni Vortrag!ber aktiielle ragen der Organisation der 111159391111. itti Draus«
nett S aus iit Biiiiicheir.

et dieseiii Eiiipfaiig iibergab iiieichsletter Dr. Leu deiiiStellvertreter des Fiil!rers einen der iieii fertigge:tellteit lidFx
Wagen. Der Stellvertreter des Führers, der·schiiiscl!eii Einzelheiten des Wagens erläutern lie3,
selbst fiir einigt Zeit erproben, itiii thudaiin eiiie it verwundest
ten alten Käinsifer der Bewegung zit übergeben.

Deutscher Dann-irr reitet Polenllieiier
Flugzeiig bei Phiitograpl!ierverfiicl!eii iit die Ostsee gestürzt.

Der Seedieiistdaiitpfer »Hu tifcstad«t· Danzig«, der ittiVerkehr des Seedieiistes Oftpretisseii vou Swiiieiiiiiiide iiact!
Zoppot verkehrt, rettete aiii Nioiitag iit der Höhe der Halb»
iiisel Hela die beideit Jttsasseit eines poliiifcl!eii Militäri
stugzeiiges. Der Apparat lreiste mehrere 11111111 �über be1nSchiff, und der Beobachter itiact!te osseitiichtllciz wie deutlich
zu erkennen war, photographisilieKurz daraitf ftiirzte das· Fliigzeitss hinter deniScedieiistdaiitpferiit die See.

Jnuerhalb weniger sviiiiiiicii 111.11 ein Siiettiiiigsboot deralariiiierieii Schisfsbefatuiitg an C11 iiiid Stelle, tiiid es ge-
lattg� bie beibett Jusgfseii di;- stiiitiiärsliiissciiges zit retten.
Die ganze iitettitiigsaktioii dauern« sei! it L1.Iiiiiiiteii, so das;
das Scl!isf fast ol!iie itiiterbreciiiiiiss seine Fahrt fortfeheiikonnte. Die beideii geretteteii isoiiiisilfcsii Flieget wurden itiii
8.25 lil!r a111 Seesteg iit Zoppisi an Land gesehn

spanische Raihritfe fiir Oberst von Hclseele
Die Tiiiiidrider Presse widiiiet deiii bei deiii Fliigzeiigs

abftiirz bei dhofpitiilet iit-its Leben gekouinieiieii Obersten voiiSchreie einen herzliclien Viacl!riif. Sie erinnert an die
großen Lierdieiiste des Obersten iiiii biatiottalittattiett, der sich
als erster deutscher Ofsizier schon itt1 Juli 19315 aus
iiiiierster lletierzeiissiiiig Fraiico zur Verfügung stellte iiiid dieersteii inarollaiiifcheii Sisldateii iiber die iit deii djsiiitdeii der
iiioteii befindliche siiieereiige voii Gibraltar iiach Spanien
brachte. Spanien werde diesen Helden und deiitsiheii Soldateiiiiie vergessen.

7000 1111111113115511 Baumes!
Vier Tage WagneriFsestfpiele i111 Atiftrage Dr. Deus.
Rciihsorgattisatioitslciter Dr. Leu hat das Festfpielhaiis iit

Bai!reittl!, iit dent iit jedeiit Jahr das deutsche Kultur-leben
tiiit erleseiifteii Aufslihrtiiigett iiitvergletthliclser Wassucrsdpertieiiieti Höhepunkt findet, fiir vier Tage fiir deti deutschen Ar-better gewonnen. 711111! Arbeiter aus alten Gatten Grossdeittfclp
laiids werden aiti 8., 11!., l2. und l4. August iiach Baisreiithtoiiiiiieti und dort die cinzigartigen Fsestspielaiiffiilsriiitgeii er-

Die Teilnehiiier wurden voit den ,,Kraft-diirch-Freiide«-
Dieiiitstelleii sorgfiiltig aiissseiviil!lt. Mäiiiter iiiid Frauen aller
Berufe sind vertreten, auch 190 Neichsautobahiier zähleii ziiden E-�Ieilttehntertt. Der Gedanke der Betriebsczeiiieiiifchaft iiideieinen chönen Ausdruck iit der Teilnahme von Betriebssii «
die zuiaiitiiieti iiiit eiiier Anzahl ihrer Gefolgschaftsniitgiiederiiach Liiai!reiitl! loiiiiiteii. llut deii Teiluelsiiierii ein volles« Er-
tebeii der Opern 311 bertttitteltt, wurden iit alleu Gauen Ein·
fiil!riiiigsvorträge iit die Wagner-Obern abgehalten.Zu Vanreiitls selbst findet vor Beginn einer jeden Oper eineiiifiihrtiiig iit das aitf deiii Spielplait stehende Werk Richard
Wagners statt. Zur Auffiihriiitg gelangen: »Der fliegende Hol-täiider«, »Tristati iiiid Jfolde« iiiid ,,8isarsisal«.
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Irene. 1511111111. Elliciltetli
Die Namen von Hvllaiids liiiigfter Prinzessiinitiiter deiii "

A it f it a l! ut e 11..

Soestdijk die A
priiizeitpaares. D1 C e Priuzessiii erE iiiiia, h
e

lett die Natneii

taatsrats Beelaerts vaii Blollaiid.

Eise-auch,THLFFIFWLJIEHiIjdisisiij ftehett, "i111-a 711131ä11111eu hefteten sich iiiit eiiieiii Utusdriick von Angst aufand.
·Riilaiid trataitf sie zu iiiid faßte sie aiii Arui. »Was

gibt es? Wo habeti Sie den Alten? Wie laiige soll
dieses Llffeiitheater noch ivähreu?«

Sie schltickte ein paarmal. »Mein Vater ist vor einer
Stunde weggegangen. Er wollte gleich ioieder zuriick
sein, ist· aber bis jetzt iwch nicht gekommen. Die Woh-
iiiiiig ist zwar abgefperrt, Sie köiiiieii jedoch durch das
Fiiicheiifeiister in das «�uiiere des Hofes gelaii en. Aber:iiicicl!eii Sie rasch �«- Vater kaiiii jeden Dliigeiibiick wieder:
da fein!�

,,J!cl! danke Ihnen, Fisäiileiii Lissi!, oor alleiii fiir deii
Dienst, deii Sie wir heute tttittag eriviefeii haben. Wo
ist iiieiii EtJiciiitel iiiid itieiii K«offer?«

»Draiif;eii in der Dicke! Koitiinen Sirt«
Wenige Ptiiiiiteii lpiiter war er tnarfchbereit. »Es

tnufz itiiter alleii iiuistäiideii iiber die Grenze. Sie
doch sicher hier iiiit a leu Wegen vertraut. tköiiueu Sie
wir nicht fagett, wie c1! � �?� _

»Ich �� werde· Sie "«hreii. Eiiieii Augenblick � ich
bitt gleich augezogcii.« _ _Stils sie zttriickkaiii, trug sie eiiieti duukelblaucn Niaiis
tel itiid eiiie Vaskeiiiiiiilze ,,-Hiibeii Sie sehr wichtige
Dinge iiii Koffer?« fragte sie hastig.

»Mir Wäsche tiiid was itiaii ebeii so auf eiiie Reise
iiiitziiiichiiieii pflegt. Waruui fragen Sie?«

,,:�c«cl! wiirde Ihnen raten, den Koffer hicrziilassetn Es
könnte iiniiicr-hin sein, das; wir eiiieiti Posten 111 die
dhäiide laufen. Wenn wir ohtie Gepäck End, können
wir uns sciiliiiiiiisteiifcills darauf hiiiaiisre en, das; wir
hariiilose Spaziergänger sind iiitd uns verlaufen habett.�

,,Sie haben recht-l« erwiderte biulaiid iiacl! einiger
lieberlegung. »Aber �- foll ich ·deu»Koffcr hier iit der
Tisohiiiiiiss laffett? Dann habe ich ihii ziiiii letzteuuiiil
gesehen«
»Die? werde schon darauf achtgebett. seh verstecke ihiiInn« !st iii tueiiieiii  «;iii»ii·iiei- und stelle i!n daiiii bei deii

iachbiiisslciiteii itiiter, ote nur fehr zugetan finb.�
,,Scl!&#39;oii! Dann bitt ich beruhigt. Habe W Ihnentibrigeiis schoii ineiuen �Planten genannt? � illi! Ru-

iaiid, Vlugefteliteis iius �liertitt?�
Sie geriet iit Veriesseiiheik

Herr stulaiid, das; Sie . ..

«cl!·« id

»Es itti iiiir sehr leid,von iiieiiieiti Vater -««
iszsortsetziiiiss folgt.!

abend geboreiieii ftveiteii Tochter des itiederläiidiscl!eii csfkroiiirene.
_ ·lisabeth. Zeugen waren vei diesem Staatsait derSheiiialige Mintsteriiräsidcut Cokijii tiiid der Vizepräsideiit des



Jugend hilft dem Bauern
Prefsefahrt durch Lager des weiblichen Dlrbeitsdienftesin Oberschlefien
litt! die Oefsentlichkeit iiber die Tätigkeit der Arbeits-

ntaibetr, die it! ga!!z besonders hoher Anzahl in deii ober-
fchlefifcheii Greitzkreiseii a!igefetzt fiiid, an tititeririchtet! nnd iiber ihr Lebeit während des halben Jahres Dienst
an! Liolkstiattzeii aufzuklären, siihrte der Bezirk V Silflesiciii
Piähreii des:- RAQ siir die weibliche Jugend Vertreter der
scclzlesisclzeit Presse ans einer Fahrt durch einige Lager tt!tserer.!eitiiat.Ueberall dort, tvo Lager des weiblicheti Arbeitsdieiistes
eingerichtet sind, sah inati die jungen slliädel in ihren btatietiArbeitstrachteit mit dein roten siopftncl! dabei, deii! Baiterii
nnd Siedler bei der Ernte nnd der Fra!! des Hofes in Ha!is
uttd Stall tatkräftig Hilfe au leiftei!. Wie start gerade diese
ilfe irrt obersclzlesischeti Greuzlaiid eingesetzt nnd auch ge-Lchätzt wird, geht schon daratts hervor, das! voti den 54 Lagert!es tliAQ siir die weibliche Jngeiid in Schlesieii nnd in! Sie:

gieruitgsbezirk Trostpaii allein 36 artf Oberschlesieiientfallen nnd hiervon iviederii!!! allein A! ans die titretiss
geise Gleiwitk  83rofz-3trelzlitz, Roseiiberii Gntteiititg nndsppeln.Sei! Januar 193l arbeitet der tueibliilze Arbeitsdieitst
lilattiiiiifzig gerade in den ländlichen Aotftiiiidsiiebieletu zudei!e!t Olierfchlefiett vor allen! gehört. Je iiach deii örtlichen
Illerhältnifsen arbeitet die Ai«lieiti.·ittiitid, die in! Lager ihres!
Standort hat, täglich sieben Stunden, in der Erntescit sogar
Seht! Sliindeii einschließlich des Ajiiiii nnd niiiciivegeci voti!· ager ztir Eitistthsielle, entweder ans den! Felde nnd in! Hofe
des Bauern nnd Siedlers oder aber zur tinterstiitziitig der
Bauern- tiiid Siedlersraii in! Hattse nnd bei der �lieattfiithti:
gttiig der Kinder. Jedem Lager ist möglichst ein ikitidersarteit angeschlossen, den! in der Erittezeit sicli noch ein
frtitekiiidergarteti ztigefellt. Diese enge Zufatittiteti-at·beit nnd das Eiusattittiettlebeii !tiit der bäuerlichen Bevölke-
rung bei der tiigliclseti Arbeit wie aber auch bei deii gemein:
lchctfllitlzcll Feiersiittideii schließt Llirbeitsiiiaidett nnd Bevölke-
rung an einer engen Schiclsalsctettieitischasi zusauttnetu inder der Tiscrt des Dienstes der Vlrbeitststtiaidett zutiesst ver-ittkert ist, nnd ztisar siir beide Teile. Aebeti «« "lse &#39;"r
die iiritieren Ltitllstieitiissisit leistet die Arbeitssiiiaid tagtäglichwertvolle volkspolitisclze Arbeit, die die Lager des
itieiblicizeii Arbeitsdieiiftes zu wahren Qiiirgeit des dentfcheiiVollsstiititis macht.Der erste iiiesttcli galt den! Lager Poppela it tLattd-
Preis� Oppelti!. Zwei große geräniiiige Barackeii i!iiisasseii diehellen nnd lnsiigeti Schlasrätiiiie der 46 Akbclisllitlidcih einen
grofzen Schulung-Z«- iit!d Aiiseiithalisriiiiiiu die Verwaliitngs-unb Lsirtscliastsrättiiie t!iit iiiiche, Linde-« Lizasclk nnd Lager-
i«ättit!eit. Alle zeitgetiiäfteit Hilfsmittel stehen deiuArlieitss
inaideii zur Verfügung, t!itt die notwendige Arbeirittt Latierat!f ein Lijiitidestttiafz an Zeit zit beschränken. Eine schone
Veranda bietet Platz genug, den Arbeitsntaideit Stnitdett »der
Freizeit nnd Erholung an geben. Rings un! das Lager ziehtlich ein weiter Lagerplatz mit einem schattigeit A3ald!ti!ck.

Wein! auch die iiberiviegeiide Zahl ans v!iittel- nnd
Niederfihlefieii fiatnitit, so fitideit wir doch unter den Arbeits:
t!taidei! einen erheblicheti Lsttiidertsiitz a!ts vlorddetiticfsltitid
und den! Westeti des Reichei Sie erzählen von ihrer tag-
licheii Arbeit nnd davon, wie sie ihre nicht i!t!ttter leichte Aus-
gabe ans den! Hofe eines Bauern nnd Siedlers aiisaifeti u_nberfüllen. �ehre «· ilderitiigeit zeigen, das! sie ti!it Begeistes
rtiiig aitt Werk sit! , den! Grenzlandbauer!!, un! deii sich in
giiherett Zeitei! !!ieti!ai!d gekiiii!ti!ert hat, an _etner neuen.ebensai!ssasfntii! zti verhelfen. Das Lager Hinitiielwih·« Groß-Strehlitz gleicht in seinen! ganzen Ausbatt

n. Das nächste Ziel war die in sihoiier
liege!ide Ortfclzast Friedrichsdorf tzrreisGuttetitatil Hier galt der Besuch einen! der in Oberschlesiettin! Bat! befindlichen sieben ttetteti Lager des RAD iiir die

weibliche Jugend. Es ist ein großes gerätitiiiges Gebäude,
treffen äußere architektonische Geftaltittig·geradezu besticht.Jn diesen! Hat!fe t!!it seinen hellen, liisitgeit unb weites!Iiäiittiett ist siir alles gesorgt, was das Leben und· die Arbeit
der Arbeitsttiaideit i!!tei!fiv zit gestalten geeignet ist.

Dei! Abschluß der Fahr! bildete ein Besuch des Lagers
Greiizwiese in! Kreise Rosenbergsz Dieses Lager, dastti!!!!iitelbar an der Reichsgreiize liegt, gilt als Llortthiiliiiitis-
ger siir attgeheiide Fiihreriiiiteii des »:!i9·l-D. Hier ersahreitdie ko!!ii!te!ideti Fiihreriitnett � ein im itbrtaeti aussichtsreicher

tt!id schöner Sliernf � einen Teil ihrer vielsesctigeti Ausbildung.
illiaii kann alle die Mädel nur begliickwiinfcheiu diejetiials

dieser Geiiteitifclzast der Jugend angehört _ha_ben und ihr an-
ehörett, dein! die Dienstzeit in! RAD di rste wohl an__be_ttpkhöllflcti Erlebnissen ihres Daseins gehören. Dagegelttwcirtignoch Tllieldtitigett siir deii Eintritt in den Reichsarbeitsdieittt

siir die weibliche Jugend atigeitotttit!ei! werden, ist zahlreichenTtliädchetu die ihr haitswirtfclzaftliilzes Psliclztsahr abzndteiieiihaben, Gelegenheit gegeben, dies in! AND. an tun. bitt-
ttrelbttttgett sind an richten an den Bezirk _92� Schienen-Mähreii des ilieichsarlieitsdieitftes siir die weibliche Jugend,Breslaty Strafze der SA. 131.

Mörder zum Tode verurteilt
Das Sclzwtirgericht in  Slogan verurteilte an! Plotttaz

deii 32jährigen Angeklagten · »L«r»iclz Sommer, der an31. Mai it! Griittberg deii 70siihr!gei! Juden Leopold Moset
erittordet hatte, zitni Tode.  «Sotnitier, der erst i!ti Juni 1938 nach Abbnstiiiiiueinei
vieriährigeti Htttctstlzzttisstrafe wegen �Betruges ti!id Nnckscills
diebstahts nach tilriiiiberg geloit!titet! tonr, hatte unter" Vorspiegelittig eitics sliiiiliellaitses deii Juden it! eine Kteitigartiier
latibe gelockt nnd ihn dort niedergeschosfeip un! sich in de!
Siiesitz seiner Lsertsiiclzeti zu setzen. Die Leiche brachte er nein ikornseld nnd vergrub sie einige Tage später, itaclzde!!! e«
sie i!tit einen! Beil zerftiicketi hatte. Er beraubte deii Erniorbeten i!iid bettutite die gleichfalls gestohlenen Lisolztittiigssihlnssel dazu, !iiii sich in tnehrereii Nächten einen Teil des igaiisstaiides des Ertnordetetu tittter anderen! auch eine Saniniliitu
ntttiler �Jlibbel, zu befehnffett. _Das Oiestäiidiiiis entsprach den! objektiven Besntide de
polizeiticheti Erntittltitigeir an der Begründung tv!ird
festgestellt, das! der ztitt! Geiiiohnheitsverbreclzer gewordene Ast·geklagte die Tat ans tieiiteiiier Ranbgier begangen hatte un:dabei außerordentliche Gesiiblsrolzeit at! deii Tag legte.

Seine Braulina! Wasser gestoßen
Frauenniörder hingerichtet.

_ List!  August 1939 ist der durch llrteil des Schtiiiirgeriilzt-I-Ht·«z-r·eibnrg· i. Br. wegen klilordes zntn Tode verurteilte
Friexzrictz Reiiitzard Sehe rae r hingerichtet todt-deii.

Lschpkzcis lat zwischen Aititlturst unb Eichsttitteii seineVküllhlll ble dochwasser siihretide Dreisattt gestoßen, weil erihrer iiberdriisig war.
Butizlair. Todesfturz von! Erutewagetk De!«« Salm alle Landwirt Jakob Beader it! Lichtenwaldatu Kreis:

Liitlls·litxt, d« an! »der Sonne rnit den! Abladen von Getreidi
veschasttgt war, ltnrzte so itngliickticlt von! Erntewagetu daser einen Schädelbrticlz erlitt ttttd sofort tot war. � Sri s ver
iserletzleiit Zustand wurde der Psleger Riibfatv ans den.
Löwetiberger Kreis it! das hiesige itreislraitkeiihaiis ei!!ae
liefert. Niibstiiv hatte sich während feines Urlaubs besuchsweise bei Verwandten it! Görisfeifseit aufgehalten und do!-Eriitelzilfe geleistet. Bein! Abladen · Getreidesiidert
sttirzte er t!!!d zog sich schwere Verletzuuaeit zu.
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�Helmut s «
Randall, deii 8. August 1939

Straszenverltehrsuttfälle

Kreise Namlilau folgende Verkehrduttfälle ereignet:
1. Zusammeitftöße von Fahrzeugett aller Art 11,
2. Andere Unfälle 6

An diesen Unfällen waren beteiligt:
a! Perfonenkraflwageti 11,
b! Bieter: und Laftkrcistwageii 1,
c! Liefcrs und Lastlraftwagett mit Anhänger 3, 

7-
d! Krafträder
e! Bespattttte Fiihrwerke 3,
f! Fahrrtider 4.

Getötet !vurde hierbei 1 Person, verletzt l7.

attfiähren. 
auf größte Achtfamkeit litt Verkehr hingewiesen.

Straf;Ittecrkehrsvorfcltriflctt die
herbeigeführt.

gerichtliche

trctungen der· Verkchreisotfchrlftcti zu ahtidetn

schärfere Bestrafung erfolgen kann.

rechnen.

begonnen.

weitere Städte anschließen dürften.

klass e.

Spiel verloren 0 Punkt.

Zählung! nach Punkten.

Ramtlau �Breslati.

ßiegenhais. 
fehbnen Anlagen besichtigt.

esseitd gedacht war.
Gelegenheit, die Kameraden zu begrüßen.
der DAF dankte für die Einladung.

bes schönen Schieliens kennen zu lernen.

gewcfeit sitt! und tioch in langer Erinnerung bleiben.

LschWOM Auch Chöre zutn Vortrag kommen.

Gan Schlcsien vorgesehen.
aus acht fchlefifchen Kreisen und zwar politische Leiter von
Archian-Stadt, Breölait«Lat!d, Ileumarkh Ohlau, Brleg,
Liegititz, Bunzlau und Görliy im Breslauer Stabion ein,
die zusammen mit dem Gaumufikzug, dem Kreismufikzug
BrellausStadt unb beiden Spiclmanndztigen unter der Leitung
von Gauchorleiter Pg Völktl zum ersten Male zusammen iibteu.

Jm zweiten Kaietiderviertetfahr 1939 haben sieh im

Stroh dauernder Hittiveife unb �Belehrungen bleibt bie
Zahl «ber Unfälle �tlfilroiberllith hoch. Gtöfzteiiteild find
die Unfälle auf uttgettiigettde Beachtung ber Verkehrs·
Vorfchxiftcn und it! mehreren Fällen aixfTritnkenheitzurticks

Sänttliche Verkkhrstciltiehitter werden erneut 
Gegen

alle Vcrkehrdiiittrer wird mit schärfsten Bifirafiingeti vor-
gegargcti und bei besonders grossen Verstöße» gegen die

Bestrafung
Die Ortåpolizkibehördeii und Gendarmerie

bei-unten bes Si-cifeß find artgctviefen, bett Siccißenveikehr
fchäifftens zu iiberivachett und alle vorkommenden Ueber-

Alle Ver-
kehrtiibertretttttgeit gtöbcrer Art unb besonders gelagerte
Wiederholuitgefälle werdet! zur Aitzeige gebracht, damit eine

Kraftfahrer habet! je
nach dem Grad der Uebertretung, besonders it! Fällen von
Trunkenheit, mit der Ecttziehtittg bes Fiihretfcheittes zu

Stadtewettlianips Uaittslau - Breslau im Fcittftball
lieber-all it! der Tages« und Fachprcsse liest man voti

Städtewettkämpfen aufden verfchiedetisten Gebieten bes Sports.
Auch im Faiiftball wird damit erstmalig in Schlesien

Die Aufforderung z!ir Durchführung solcher
Slädtcwettkämpfe gerade auf dem Gebiete bes Fauftballs
fplelö kommt aus den Reihen der Namtlauer Turnerfchafd
Es foll auch dadurch weiterhin zur Förderung dieser Spiel:
art beigetragen unb auch damit niitgeholfeti werden, die
Lelstungen unserer Spitzenmanttfchafteu vorwärts zu treiben.
Der Anfang der Siädtewcttkäinpfe im Fausiball im NSNLJ
Gan Schießen wird biefes Jahr bei den Gauineisterfchaftss
spielen in Brieg begonnen. Erstmalig treten hier die beiden
fpielftärksten Städte Schlefiens unb zwar Breslau unb
Namslau auf den Plan, denen sich schon im ttächsten Jahre

Dies foll aber iiicht
eine einmalige Einrichtung fein. Ein gestifteter Heraus«
forberungspreis, um den nach Festleguug näherer Bedin-
gungen  tiefe weidet! die Vertreter der beteiligten Städte
in Brieg festlegen! gckämpft werden soll. wird für Jahre
der Anziehtitigtpuitkt dieser Städtewettkämvfe fein. �Beteiligt
find in diefei!! Jahre alle drttMätitietklaffen und die Frauen-

Somit kämpfen von jed!r Stadt 4 Manuschaftew
Sieger ist it! diesem Jahr die Stadtve!tretung, die die
höchste Putiktzahl erreicht. Die Wertutsg ift also folgende:
Spiel gewonnen 2 Piitikte, Spiel unentfchiede!! 1 Punkt,

Bei Punktgleichheit entscheidet
die aus fämtlichett Spielen zufamitieiigezogene Splelwertiing
  Es kommt also an! Sonntag,
den 13 8. in Brieg nicht tiur zur Ermittel!!ng der Faust:
ballmeister von Schlefiett, sondern auch zum Städtekampf

= Meint-lauer Bäciieritieifter fahren in das
fehlefifclze Gebirge. Am Sonntag, deii 6 August 1939,
fatrben lich die Namdlauer Bäckermeifter mit ihren Frauen
un! 5,30 Uhr auf dem Fktiiig ein, um eine Fahrt mit dem
Omnibus it! bas fchleftfche Gebirge zu veranfialtcn. Bei
schönen! Wetter ging et! über Oppcliy Falkettberg nach

Dort wurde gemeinsam das Bad und die
Eiiiige Wa!tderluftige unter-

tiahiiien eine Wanderung entlang der Viele nach Nicklats
dort, welche als Ziel aller für die Eitittahme bes Mittag«

Hier nahm Obermeifter Pg. Berlin -
Pg Rtedel von

Er betonte in feiner!
WOMID b0b so eine Fahrt von Zeit zu Zeit eiitmal not-
wendig set, !im erftens einmal tteue Kräfte zu fammelu filr
die kommende Arbeit uttb zweitens, um wieder ein Stiick

Die Fahrt fehle
sich dann weiter mit einein Aufenthalt in Wlldgrund und
Oppelsi über Carldriihe nach Namdlau fort. Für jeden
Tetlnehmer wird diese fchöite Fahrt sicher ein Erlebnis

= 500 Politische Leiter aus dem Gan Schlesieii
gestalten mit Feierstunde aus. Bein! diesjährtgeit
Reichspatsteitag werden beim Appell der Politifchen Leiter
auf der Zeppeliuwiese it! Nürnberg unter dem alljährlicheu

» Ftir diese
Vekuiistciltuitg find auch 500 Politifche Leiter aus dem

Au! Montag abend trafen nun

Sommerlager b!!! Ssllslisllilci 352 II Stllilllcsskl
Großer, aber tuiblatiger Pititpfenlirieg im! Saclzseiiciii

Die Ferienzett ist zu Ende gegangen unb damit ist auch
für bie SJitIet-jttgenb die Zeit der Lager und Grofzfahrteti
beendet. Jeder· lziitipf wird setzt wieder zu seinem Dienst:
gehet! und alle werdet! ihre Falsrteitetslebnisse aueitaufchen.
Deshalb wollen wir und hier noch einmal kurz die erlebt!is-
reichen Tage in! Sotititterlager des Iungbatines 352 vor
Augen halten.

Als aitt i. Lagertag 190 Bittipfe it! das Lager im
Bart von Sibyllenort eitrriicltett, da trug wohl ntancher von.
ihnen ein wenig Mißguttst mit. Diese wurde aber fehon
durch die Tlbficht ber herrlichen Lage des Lagerplatzes be-
seitigt. Schließlich brachte der erste Befuch der Badean-
ftalt sogar schon ein �wenig Schwung it! die Siolorttte�.
Atti Tlbeitd wurde batrtt auch ber erste voti deii vielen Ap-
pelleti  tnai! sagt, er? sollen genug gewesen fein!! abgehalten.

It! deii gewöhnlichen Tageslauf waret! aber noch at!-
det·e Bet«aits·taltuttgeit« eii!geflochte!!. So war die Abt-he-
nrncht mit mehreren DRafchineugetvehreti und Gewehren
it! das Lager geloutmett. Nach einigen Etskiätstittgett durfte
dann jeder Pitttpf einmal schießen, die älteren iiiachteit fo-
gar einen Ilitgriff eines Schiitaetttruppei. Ebenso iittereffatit
war der  .-berieht der« Spanienköitttpfers IJg.Di!!ter.
Ei« schilderte tins den geit!ei!!fatt!ei! Kattipf ber deutschen
Ftseiivillitieti unb ber rratiounlfpattifchetr Truppett gegen
betr Bolfeltettrieinrttri. 13g. Dinteis zeigte auch einige i!!i!ge-
brachte Firiezssdokitiiieitte it! Foritt voti rotfpatiiscltett INiuti-
tioiisstiickett unb Jiiiisiiifttaigsgegetistättdetu Auf Grund dieser
�guten tttiiinirifehetr Qlu�biibuttg� kaut es sogar innerhalb·
des Enger-i 3ii einem �Spattietrft-teax� Olbettdgelätidefpiel
ins« Sachfet!.!u!. 12�15 ve!·ivcget!e »Rotfpauier" hattet!
aiif dirs Lager« einen »Feueriiliei·fall" gemacht. Sofct
gab der Titgetskottttttatidattt den Löefehh «?llarttt! Sofortige
Vckfvlgtlitcj des sich ziiriickzieheiideti GegnersX Da die
�rotipattifrltert Ernppett� ber ,.ttatioiialfpattifclteti Tit-taro«
zahleutttäßig weit unterlegen waren, konntet! fie ihr n!it-
eiiieii hiuhalteiideit Widerstand eiitgegettfetzeii. Alls jedoch«
die Ilugriffe des Gegtiers innner heftiger wrrrbett, ntußieti
voti Seiten der »Notfpat!ier« zur »2!Ja»ffe«  Kttallkotskett-
piftole!!! ziegtsiffett werden. Schließlich lau! er  doch zu dein
eittscheideiideit »Schlitßgefecktt", bei deii! foga!· mit �fehwerer
Qliuttitiott�  Dreclflrrtrtpetr! und -,Veritebelitug"  Sctttd-
nnd Staiibtvolkeit! gearbeitet wurde. Gegen Mitternacht:
bezogen jedoch die »Gegiter« ttterkiviirdigerweife wieder ge-
ineit!fai!! das Quartier« in! Lager von Sibyllei!ort. � Ei!!
ebenso hartes Ringen !iti! deii Sieg, wie it! diesen! Ge-
läi!defpiel, gab es auch it! deii! Tagerwcttkatnpf der Zelt-
sut!ge!!fchaf!e!!, bei deii! deii Siegern ganz anfehulichePreife
urittltett. Dei! Tlltfcltliiß der? Lagers bildeten die beiden
Lagcrnaclttitittagcy voti denen der aitt Sonntag noch wegen
einer? hereiiibrecheiideit Univeitetss abgebrochen werdet! inufzte

Nach diesen herrlicheit und erlebiiisreicheti Tagen war
es auch erklärlich, daß auf den! Marsch zuin Bahnhof trotz
der? ,,TFi!!dfade!!rege!!r"-I" die gute Stimmung iiicht verloren-
giiig und daß alles kräftig fang: »Wir habt! Kaum, wir
habt! Signal, wir habt! Kanal noch laiige nicht voll!!" �
 Ob dies  nur bem Negen oder aber dein ganzen Lager galt,
konnte nicht mehr klar festgestellt werben.! h.g.

Was verwendet die Hausfrau im August
DISQ Ettdlich ist die Zeit gekommen, da die Haus-

fraiieii it! unbegrenzten Maßen Gentiife auf den Tisch
bringet! können. Schon lange hat der Mann genug der
steten Fieifchfpcifeit gehabt und wollte fich mit deii kleinen
Portioneii at! frifchetn Geniiife iiicht zitftsiedeii geben. Eine
Geiiiiifekur in! Hochfotitttter wird deii! Körper· genügend
Vitaittiite !tt!d neue Lebenskräfte attfiihrett. �lbetttt auch
bie Bohnenernte iiicht ganz deii Erivartiitigeti entsprach und«
seh!- fcltneil ihren! Ende entgegeugeheit wird, find noch neben
vielen anderen Geiuiifearteii it! erster Linie Blt!tt!e!!kohl,
Gitrkeii rrttb Tontatett reichlich vorhanden. Langfaiti wird
die natürlich gereiftc Totuate deutscher Herkunft die erste
Stelle it! der Eritährnitg einnehmen !t!td ihren Wohlge-
fchiitack tritt Ößetrtiife, Salat ober Brotbelag für iebe Mahl-
zeit unter Brit-cis stellen. Auch attttr Einiitacheit fiiid fie
neben Gitrkeii sehr geeignet. Nach Erdbeereti und Stifts
kirsiheit wird jetzt vor allen Dingen Beerenobst gegessen.
Qßiibbeerett, Iohannis- nnd Stachelbeeren sowie das erste
Stcinobft bildet! eine willlotttiitene Abwechflttitg als �nach:
tifeb. Sie geben auch reichlich Gelegenheit znr Selbst-
bereitiitig voti Gelee und Mai-include, wofiiis bie ersten
!!!!reif abfaileiideit Tlepfel t!!it ihrer großen Gelierfähigkeitt
besonders geeignet sind. Das Fleisch tritt it! der heißen,
Jahreszeit natürlich itr deii ds1ittteisgt-ttttd, da das �Beriattgett
nach leicht verdanlicheis Kost not-herrscht. Frische grüne:
Hei-time, Biickiittzze foivie Piariiiadeit helfen ber Haus-
fraii die sinttttierliche Kost inöglichst vielfeitig zu gestalten.

= Stiidtisclze Flufzbadeauftalt An! 7.Aitgust1939
ttiittagd 12 Uhr, Wafferwärme 23°, Luft 27°, Wind S913.
Atti 8. August 1939, morgens 7 Uhr, Wafferwärme 22 s,
Luft 19°, Wind O.

Bad llieittera. Die Bösch n trg hitiabgeftiirzt Aufocr Straße voti Riickers tiach Reitierz kurz vor Neinerz siiirzte
ein Personenlritstiviitieti i!iit siitts Jnsafseti eine etwa sechs
Yieter hohe Ziöfilstiiitt hinab. Der siraftwageii ging dabei it!�rntnntcr. 1er iirastivageiitetiler ivtirde mit einer schweren
ttietsirtiersihiittertiiia i!iid einer Kopsverletzititg ins Kranken.tianss gebracht. Die übrigen vier Jnfafseii erlitten ti!!r gering,siigixie Verletziitigetr «

Die Zähne richtig pflegen.�

Chlorodont
wirkt abends am besten



�110111 Rechnnngssals

Kreis Groß-S«
Juugeiiklasse der Voltsschiile eiiieii Aiissliig itiiteriioiiiiiieit.
Liadepaiife ein, ohite dabei aber zu beriicis

Fiirlortie der liutisiliieteu H-itinbeiteu
Reuer Auftrag siir das Hauptfiirsorgeanit «

Das Reichsgesetiblatt veröffeutlicht eine iiiiifasseiide Re-
gelun der Furforge iiiid Ver orguiig ber beioaffiieteiiEin __e1ten ber H. er qü rer 11111 bnrcb Erlaß siir dieAuge origeit der «-Toteiilop staiidarteii, der «-.Jiiiikerf iileii
und der Verstarkniigeii der JfkToteiikopsstaiidarteii nnd ereii
Ldiiitetjbliebeiieii dieselbe Fit·«orge nnd Verforgiiiig verfiigttine 111r die Angehörigen der sf-Verfiigitiigstriiiipe.

Dein Hauptsursorgeaiiit « ist zitr»Dtirchfiihriiiig dieserneuen großeii Aufgabe eiii weiteres nrsorges nnd Versor-
gnngsaiiit «»untersleltt. as Liaiiptiirforges nnd Verspr-giiiigsaiiit « ist eine dein Reiichsfiihrer g; iiiid Chef der Deut-
schen Polizei i111 9ie1_1_&#39;11s111111i1ier111111 de Jnnern tiiiiiiittelbar
uiiterjtellte Reichsbehorde Es hat· iiizivischeii seine neuenUkltitkttitiiie iii Berlin 913.151, Kttrfiirsteiidaiiiiii 217, be ogeii.Chef des n·c·iiiptsiirsorge- ttiid Versorgiiiigsaiiites H ift «-Staiidarleiifiihrer Dr. Haerteh .
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Ghesiandsdailehen und Kindeilieihilfen
700 Mitlioiicii stehen fiihrliels zur Verfügung.

Durch Reichsgesetz ist der Betrag, der dein Sondervcrinds
geii tdes Reiclås siir Elsgstaiicgisdkarleheii iiiid siiiitiierlbeliliilfeäiaus ein 92 ei aiiteit aii er iii oiiiiiieiisleiier zuge n r ivir ,· r i939 ab iini 50 11111250 �JJiillionen
sii M iä lzr lich e r h ö ht worden. Jnfolge der Heinitelsr der
tsssticiöarh ers Sndetetijilaiides nnd ckdses Llieiiielgebiäleä istAdife1.11 sbevöt eruiig be eiiteii gewi en, ivontit aii 1 11 n -
gabgn  Reiches ans bei?  gieläei der Elsedstcisiidsdaijltelseii isnidttin er e1111e11 gsstiegsn iii -«i brechen er ivei ereii -ii-
nahiiie der Sieuetreiiiiiiiliiiieii ist deshalb eiiie Erliöhiiiigdes
Sondärveriiizögegs iiottizeziidig tsewtsrddeii Easkcäoiiderveriiiogzilcjtlz11111111 i aii er ieseiii » etrag 1111? er �in onnnennener &#39;
{Uiiliionen stillt. aiis der Arbeitsloseiiversicheriiiith ferner die
Tsiiiictfliisse aus der Tilgniig der Eliestaiidisdarteheii nnd einen
Beitrag iiii Rcichsliatishalt Daraus ergaben sich bisher ritiid
601i 9Jiillionen stillt. jährlich. »Jnfolge der 6111011111111
Yieiclåsaiiteits iindaiich filoiist geniege3örqsiniial!sitzt wirdkdasoon eriieriiiogeii ietit 11111e iii te 7 -..i ioiieii- renze oiit-
iiieii. Diese Erliöhiiiig dürfte abler iioch iiicht der letzte Schrittiiii Ziige des ssliisliaiies der bevölternnxispoliiisctseii illtasziiahsiiieii des Eiieiches sein, deren letztes Ziel ein iinifcisseiider
Fainilienlasteiiaitsgleich ist.

Ttagifcher Ausgang eines Schutausflugea
Lehrer uiid drei Kinder beiiti Baden ertriiiikeii

Jn dein oberschlesischeii Jndtistrieort A n d r e a s h ii l t e ,
ehlit3, hatte der Lehrer Schc e r iiiit seiner

Wegen der großen Hitze legte iiiaii aii der Lllialaiiaiie eineichtigeit, daß das
Flnßbett durch das Hochwasser vor eiiier Woche völlig aus:
aespiilt worden ist. Fii its Junge n iiii Alter von etiva zehnJahren gerieten plötzlich iii eine tiefe Stelle iiiid v e 1 1 a n 1e 11.
Der Lehrer iiiachte sich sofort aii die Rettiiiig der Jungen, voiidenen aiich drei geborgen werben konnten. Einer von ihnen
war aber bereits tot. Nach den zwei aiidereii Jungen, dieertriiiileii sind, wird noch gesucht. Lehrer Scheer lani bei
den dllettiiiigsarlieiteii ebenfalls iiins Leben.

Am 4. August entschlief
Herr Lehrer

Gustav Dierieh
Derselbe hat dem Vorstand unseres Waisen-

hauses seit dessen Gründung, 20 Jahre lang, an-
gehört. Er hat unseren vielen heimatlosen
P�eglingen stets eine väterliche Fürsorge be·
wiesen. Wir werden dieses treuen Mannes immer
dankbar gedenken.

Lorzcndorf, im August 1939.

�Viktoriahaus�
von liieselkselie Ev. Waisenhaussiiiiunu.

Für den Vorstand
A. von Loesch.

Diakonisse Marie Handtke, Leiterin.

Waschvorführung�!
Heut Nachmittag 3 Uhr findet bei mir eine Wasch-

varsiihruug der
,,l.Inion-Istschsnssohine«»

statt.
Otto

Sie sind dazu unverbindlich eingeladen.
Kynast, mamslau, Ring.

,,J.chHbYlflSer in Steuersachen«
die gesamten Bezirke des Finanzamtes Namslau

zugelassen.
Karl Kornau

Biteherrevisor nnb Helfer iii Steuersachen
Carlsrulie 96., Kirchstr. 16

Mitgt des NSNB.
Stoße Auswahl in

Erfatsteileia Attsftatuingeu
511m1 he1ieI1e11 m iissfiitttru

wird schnell tens ausgeführt bei

Schulentlassenes liinderliebes

sssirxxiexirissi weiche«
Woclseiieiidwagen tagsiiber siir Kinder gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts-
steile des Stadtblattes
siiferiereu hilft laufen

Wilhelitiftraße 3. und verkaufen!

svvssvv

B-iniingen verursachte.di sbäche nnd n

11_1111erge1oo11_ 
Ganze Gehdfte
Sicherheit gebracht werden.

Gut etwa 40 bis 50

EllgnAuch dort iviirdeit
höfte unter Wasser se

Fal

tiiib

iatastrophal aber sieht iii
ratischteii die Flitteii
ställe 
höhe

esbi

utid Kartoffeln unter Wasser.

Jeder detitsche Bauer gibt fein Ulteifen
siir die »3. schrottfclslacht«l

Schwere Sthädeu in den Kreisen Reichcnbach titid Trcbnils
lieber dein Kreise Reicheiibach eutludeii sich ziiiiiWocheuende fchivere Gewitter, die unt»eineinwolleiibriichsartigen Regen verbunden waren, der iiberall Ueberschwenii

zniierhalb kurzer» _11 ch �b1e Bäche iiii Nie erlreife stark aiige-schwolleii nnd drohteii aitszitiiferii. Die P le beso -
ders 1d1nell, nnb zwar iiiiierhalb eiiier halben Stunde itiii
etwa 80 Zentimeter. Jn Berlholsd orf·· iilich große Ueberschweniiiiiiiigeii «hervorgeritseii.

standen iiiiter Wasser,
Zahlreiche Wiesen nnd Feldersind vollkoiiiiiieii 11er1c111111111111. Auch iii Gitttiita it nsdors

waren erhebliche lleberscliiveiiiiiiiiiigen zii verzeichnen.Lsasser drang iii Bsohiiiiiigeii itnd Ställe · ·glicheii großen Seen und wurden verschlaiiiiiit. Kleinvieh kaiii
iiins Leben. Jn Langenöls stehe __

Morgen Getreidefelder iiiiter Wasser.Sieben bis acht �morgen Gctkcide sind voiii Wasser fortge-fchweniiiit wurden. Aiich das Giit der Toltsfcheii Erbeii iiiel-
det Schädeii voii etwa der gleichen Art und deiiiselbeii iini-
faiig. Aiich die Gemeinden Dreißighubeii iiiid Groß-th sind von dein Unwetter nicht verschont geliliebeii.weite Flächen

ge txt.tder gesaiiite Kreis Trebnilinwetter heiingefiichh ivie es der Kreis
ben Jahrhundert nicht niehr erlebt hat. _ _überall Biiiitiie iiiii, nnd der Regen, begleitet von Hagelsclzaiiey
richtete ungeheuren Schadeii aii. Jn Hseideivilxeii userleiidie kleinen Bächlein ans nnd tvitrdeii iiii Augenblick zit reißen·
den Gebirgsfironieiu Die Laiidivirte hatten Alithe, Schweine

Jungvieh iii Sicherheit zii bringen. Nicht aiiders war es
in Pristelivitzz die Straßeii iiach den »i!lachb·c«irdorse·rii sindaitfgerisseii tiiid tiitvassierbay die Holzbrnckeii iiber die Gra-
ben weggerisseih Getreide liegt iiiiter Schlaiitiii verdeckt nnd
das Heu wurde voii den Wasserniasseii fortgeschweiittiir. Ganz

s zu 50 Zentiiiteter durch die Vieh-hindurch. Aber nicht nur die Dotter, die aiif deii An-
· n des Katzengebirges liegeii, sind 1o _ioetter betroffen worden, iiberalt iiii Kreisgebiet stehen Ruben

eit ivareii die Ge-
ei stieg n�
hat das linwetler

dasViel! iiiußte iii

. D«. Gärten iiiid Wiesen
it von dein Reisnerfclieii

Landes itiid viele Ge-
tfi wurde von eineineit iiber einein hal-

Blitzschlage legteii

roß- artiiiaii atis. Hier

hart von deiit __lin=

._.� -.
� 
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deutscher Sprache.

1533325332353!???"

Jetzt ist dle Zeitda, ln der Sie dafürsorgen sollten, da6Ihre Vonnlskammerjene köstlichensauren Gurkenerhält, dle Slo einganzes Jahr hin-durch erlreuen Sol�len- Aber wir ratenihnen gut: Nehmen -Sie zum Einlegen «-

« ß
Jßizeeaei-sssue 

�
Nu1 echt in der Originnlilaschemit dem roten Namenszug. �Fast in liidfachgeschult zu haben.Flnschenprols 35 Pi. und 5 P1. Pfund.

Hersteller: H. Schäfer s· 00., BreslauMosivich-, Essig� und Feinkosilnbriken

gliisitentiarten 
fertigt preiswert aii

die Bucbdructierei des
llaiiislatier Stadtblatt

E! 311111
�mmiiäo.

- Lichlspielhaus DELI -
Vom 8. bis l0. August einschließlich

Drei Frauen um Verdi
Ein Film mit Benjamino Gigli, Maria Cebotari,
Guts· Morlny, Germana Paolieri 11. a. Der größte
Film der diesjährigen italienischen Produktion in

Leben und Liebe eines großen !
Musikers. Drei Frauen, die einem Genius zum Schicksal
werden. Gigli singt die weltberühmten Arien Verdis
aus �Rigoletto�, �Troubadour�, �Aida�.

Jugendliche zugelassen.

« Nerschwinden.
m 
wen" MS« abends.
W 
«.au� «» lehr

4&#39;005!� und Über

merxierte schneeweiß

Sommer�
Sprossen

SOMMERSPROSSEN-CDELME 
U-CIOOIIII

Drogerie Carl Grinnu
I11l1. W. Lachmann Tel. 559

Bmunusneriieiuernuu.
Es werden öffentlich meist-

bietend gegen sofortige Bar-
zahlung versteigert: Mitt-
woch, den 9. August 1939
um sit» Uhr in Reiche«
tBieterversaminluiig Ortsgaft-haus -
 1 erbmeiu
um toll« Uhr in Sehuiograu
 Bieterversammlting Ortsgafvhaus! ·
�g s. 1 Stubenbitfett

2 Schweine
um 11 Uhr in Glatifthe
 Bieterocrsaminluiig Gasihaiis
Kunert! 

4 Läuferfchiveine
und um 12 Uhr in Walten-
dvrf  Bieterversammluiig Gast-
haus Mauczyk!
l Biugersmäbmsidjiue. 
Klosters« QGerVollz

Beruftadt

eeii u- Mit-erstarrten«

Gärten nnd Felder tiermiiitet
llllnbduenhet iiber dem fudeuteiideiitscheu Riesengebirgr.
e er eiii siibeteitdeutscheii Rieseugebirge ging ein schwe-

res Unwetter nieder, das erheblichen« Schaden anrichten. Jn
Htkheiielbe ivurdeii zahlreiche Dacher beschädigt iiiid teil-
Lveise ab edecktsp Licht· und Telephonleititiigeii iviirdeii zerstört,
�Set Ver ehr siir lange Zeit itiiterbrocheii. iieberall iii den
agten nnb in ben Parlgtilageii wurden Bannie entwurzelt

Hi! Ullltscbrvchetr Jin Eochwtiiitiibad iviirbe eiii 391-19111111;tirch Teile einer vom Stiiriii fortgerisseiieii Badekabine schwerverletzt.
F: Die Straße von oheiielbe iiach Spindeliuiihle war siir,./lllllbell li1r__1egl1cben ertehr gesperrt, iveil der Stiiriii ganzejpochwaldbestaiide unigelegt un auf» die Straße geschleudertLatte. Zwei Perfonenlraftivageiu die sich gerade iii dieseiiiotraßeiiteil befanden, wurden von den stiirzeiideii �Bäumengetroffen nnb fd110er beschädigt.

Jn b_e11__b_e1111c11b11rte11 Gebirgstälerii sind fast alle Hiiitserschwer; beschädigt worden. Jn L aii ge n aii wurde ein Sillaiiii
von einein stiir enden Biiiini getroffen 11.111 schwer« verleht. J»Viiederhof iviir e eine Frau ebenfalls schwer verletst.

Gtudienfahrt quer durch den Gan
DAFsgretssclsiilitngsivalter Halledpierfebtirg tu Schlesleir
Einer Einladung der DAF Gaitivalttiitg Schlesieii zufolge-werden die �D9 Fsskreisfchiiliiiigsivalter des

 Sauce ·cille-Mersebii·rg 311111 Studiniii der volls-
iiiid geopo itischeii Lage Schlesieiis und feiner Bewohner acht
Tage laiig unseren Gan iii seinen martantesten Gegenden be·reifen. Die iii Jatobsthal  St r. Hirschbergl eintreffen-den Manner der DAF werden hier von Kreisobiuaiiii Feder
enipfaiigeii und 11a111_einer kurzen Rtiiidfahrt auf der Sudeteiisftraße durch die schoiifteii Teile des RieseitgebirgesdAFsGattschiile iii G o rla it von Gauschitlitiigswalter Seit·
gast be riißt. Hier wird den Gästen zunächst eiii iiinfasseiider
Bericht cis Wesen iiiid Lizirkeii der Alenscheii iiii fchlesischeii
Rauni a»i·iszeigeii, so daß die Gewähr siir volles Verständnis
der schlesischeii Belange während der Rtiiidreise gegeben istNach dieser Vorbereitung beginnt die Fahrt, bei der die
oerschiedeneit heiniatlicheii Jndnftrieii besichtigt iiiid besondersdie foåialpolitisclieii Verhiiliiiisfe iii iiiisereiii Gan studiert wer«den. elbstverstäiidlich iverdcii auch die historischeii Stätten
eingehende Liiiirdikiiiiig erfahren. Aiu ersten Tage ihrer Nasid-fahrt werden die sllläiiiier ans Halle Tertilbetriebe des S1� re 1-
[es Reichenbacli besichtigeii nnd sich abends iiiit Kreis-ieiter illitiller nnd der Enleiigebirgstrachteiigriippe zii einein
iiaiiieradschaftsabciid iii Sieiiikiiiizeiidorf vereinen. Weitergeht dann die Rei·e iiber die Striegauer Steinbrüchezu dein gerniaiiis eit Dorf bei Prinikeiiaik voii wo aiii
nächsten Tage» ein Abstecher iii den Sprottebritcli denGaslen Einblick iii das agrarpolilisihe Leben Schlesieiis ver-iiiillelii wird

Eiiie ausgedehiite Grenzlaiidfahrt iiiid ein Referatlber die iiidtitrielle Bedeutung · ··
deutschen Wir.
liclieii Erlebnis-Fett azii beitrageii, das VersteheAufgaben tiiiserer Provinz iiii Rahmen der politischenrieiterifiiig nnd der Erstarkung des Reiches bei deii Gästen zuoertie e11.

Otto, Sliamsiau 6611:1.!
Durst: Franz Otto todt-iii. slicir D is! Sud; Mantel, Stamm.
Bercintwortltch für die esaiute 61b ftleitiiiig und den Anzeiaenteit
Hauptschriftleiter W i lh c l m F· e us a li , BerristadtJSchlesien.

Zur seit ist Aniieigensslireisliste Nr. 6 gültig.

�Sei! Euer Heimattikatt
das »Man-lauer ätabtbiatt�!

Üerleger: Frei-B

Oliittticher Groliiiiartt liir betreibe 11. Iiittermtttet
Eßre�lau, den 7. August 1939

�Jiotierungen für volle Wagenladungen in Reichsmcirl bei
sosortiger Bezahlung« Jn Erzeuger-· bezw. Herstellerssestspreisen oder Hdchstpreisen.�Vom Reichsnåhrstand bezw. von
derReichssteile für Getreide. Ftittermittel usw. festgesehtc Preise.

1000 Kilograinin Tendenz: Znfithreii halten an.
Heltoilösic sind, ges. u.trocl., DurchschntttöquaLll IV VI Vll

1.. ....18418618S I89. . . . . . · , 188 190 192 193
FOR? Sitte, ges. u. trod.� Eurcbfdjnitt�qual.l II V Vllt

. 167 169 17l 174
. . . . . . � . 17l 173 175 178

46/49 Klio, ges. u. troctsp DurchschiiiissqiöcikI
. . . . . . . . . 163 165 16? I&#39;ll�

3112110159/60 K» ges.u.troct-. Dur«jl!«hiiitds.sit;i«ll.. 
1

. . . . . . . . löst� 156 158 16i;
unD 111r Mehr« oder Niiiidergewichte habennach Anordnung der Hauviisereinigiiiig der Deutschen Ge-treides nnd Futterinitteitoirtsxhaft ooiii 30. Juni 1939 Geltung.

Ab Erzeuger-Hat L� V?

I 0·s I O O s

..tt pro Tonne billiger.
Onduftriegerste bis 20.J«�.tl pro Sonne iiber dein gesetzlich fest-
gelegten Futtergersteii-Gruiidpreis ab Erzcugerstatioii beieinein IliindestEwltoiitergeivicht von 68 Kilo.Qlb Erzeuger-Hof 1_�-- ./.&#39;.I1 pro Tonne billiger
Braiigerstq Erzeugerhöchstpreis ab Erzengerftatioik Ab Er-zengersådof 2��� Ja« pro Tonne billiger. Fiir feine nnd Ans-
stichUBraiigerste Anfschläge nach den Richtliiiien der S193.Öerftellcr-Söd�tpreiä Preisgebiet iV 215 92� 220Alles ausszhtieszlich Sack.

Mehl. 100 Kilograiiiin Tendenz: UnterschiedliclxWeizen-sieht, Vasistype 812Preisgebiet il IV Vl Vll
Herftcllersseftpteis . . . . 28,30 28,30 28,60 28,60
 mit Kartoffcliiiehibeiiiiisthiiiig!Herstcllerssestpreis . . . . 28,20 28,20 28,50 28,50�nit Beiinischiiiig von 101110

Roggeiiniehl Thpe 700!�Roggenmehl, Bcisisthpe 997Pteisgebiet l til V Vlll
Herstellerssestpreis . - . . _2i�l0 21,30 21,55 21,903u3iigl. 50 Pf. Frachteiiaiisgleich brutto siir netto ein1d!l. Sackfrei Ginpfaiigsstalioii bei Abnahiiie von 111111D. 10 Toiiiieii siir
die Bcisistypeir. Weizenniehi iiiit einer Beiniischiiiig von lieber-
reicheiii Auslandstveizeii oder 20 °��o Dentfebem anerkanntenKlebertveizen un: 1,2ö ptiklt iiur für die Thpen 812 nnd 630,
Weizenniehl niit 1»0"."oRoggeniiiehlbeiiiiischuiig Type 630»l,l5sJ-�-l6.Weizenniehi  Weizeiidtiiist! Ebbe 450 4,50 Mit. Wclzclliiichltcllzeichtveizeiigriefy �Ebbe 450 5,- M« Aufschlag _0uf dieRaitaros-en. Weizeniiiehl �Ebbe 1600 7,-- J/r-il. Weizeiiiiiehl Wetze-ibacischkot! "zum 110e 4.10 san« Ablchlag von der
ozcisistypck �Roggenmehl Type 700 1,25 an, Roggesisiiehl Type815 0,50 sitt« Ausschlag auf die Bcisisthpr. Roggeiiiiiehl Ebbe
1150 0,50 �Z211, Roggeiibaclschrot Ebbe 1800 3&#39;�� Nu, Koininispniebl TViIeIZZO 1.91.11 Abschlcig von der Basisthpe 1e 100511111.




